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Flächenverteilung in BadenFlächenverteilung in Baden--WürttembergWürttemberg
(ATKIS, RIPS)(ATKIS, RIPS)

10043.2533.579.671Baden-
Württemberg

3615.5181.416.205Waldfläche BW

0,1254Untersuchungs-
gewässer (11)

km %

Gewässerlänge [km]Fläche [ha]Gebiet / Forstamt
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1.000 Ind. je qm

50 Arten

12.000 Ind. je qm

5.000 Ind. je qm

3.000 Ind. je qm

300 Arten

150 Arten

600 Arten

Technisch ausgebauter 
Bach ohne Bäume

Naturbach
ohne Bäume

Naturbach
mit Erlenreihe

Waldbach
mit Erlenzone

Quelle: BARTH, 1987

Besiedlungsdichte und ArtenvielfaltBesiedlungsdichte und Artenvielfalt
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EUEU--WRRL und WaldWRRL und Wald
Von der EU-Wasserrahmenrichtlinie werden 
schätzungsweise mehr als 80 % der Wald-
fläche erfasst
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Forstliche Maßnahmen beeinflussen die Fließgewässer Forstliche Maßnahmen beeinflussen die Fließgewässer 
und ihr Umfeldund ihr Umfeld

Erschließung

Waldbau

Nasslager
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Lage derLage der
UntersuchungsgewässerUntersuchungsgewässer
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Durchgeführte UntersuchungenDurchgeführte Untersuchungen
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2003

2002

Fische

-2002-2002Villingen-
Schwenningen

-20022002-Rottenburg

-20032003-Ravensburg

Historische 
Analyse2003-1998Pfalzgrafenweiler

-200320032003Nürtingen

-200320032003Murrhardt

--2002-Bad Rippoldsau

SonstigesMZBEStrukKa
(FVA)
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FA-Bezirk
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Zustand der GewässerstrukturZustand der Gewässerstruktur
Trauzenbach / Murrhardt

Nach LAWA 
Ufer: Defizite durch Verbauungen
im Bereich von Wegen

Sohle: Defizite durch Querbauwerke

Umfeld: Defizite durch Nutzung
(Fichtenkulturen)
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Zustand der GewässerstrukturZustand der Gewässerstruktur
Trauzenbach / Forstamt Murrhardt

Nach FVA-Kartierung
Punktgenaue Darstellung von:
Schadstrukturen (915 ! Gewässerquerungen)
Naturnahen GewNaturnahen Gewäässerstrukturensserstrukturen
WaldbestWaldbestäände im Gewnde im Gewäässerumfeldsserumfeld
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Organische Belastung der GewässerOrganische Belastung der Gewässer
Saprobiewerte

In BearbeitungZinsbach

-gering belastetI-IIHörschbach

-gering belastetI-IITrauzenbach und NG

In BearbeitungTiefenbach und NG

-gering belastetI-IIHinterbach

Fischteich im 
Nebenschlussmäßig belastetIIAdelsreuterbach

Unbekanntgering belastet,
mäßig belastetI-II und IIFichtenbächle

Fischteich im 
Nebenschlussmäßig belastetIIMühlbach

Fischteich im 
Nebenschluss, 

Sammelkläranlage
mäßig belastetIIGlasbach

Landw. Flächengering belastet,
mäßig belastetI-II und IIBampfenbach

-gering belastetI-IIBadische Eschach

BelastungsquelleBelastungsgradGüteklasseGewässer
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Einfluss der Nasslagerung auf die GewässerqualitätEinfluss der Nasslagerung auf die Gewässerqualität

Keine nennenswerte 
nasslagerungsbedingte Belastung mit 
anorganischen Wasserinhaltsstoffen
Anfangs erhöhte CSB und BSB5-Werte 
und erhöhte NH4-Konzentration
Freigesetzte organische Verbindungen 
überwiegend bakteriologisch abbaubar 
und frei von erheblich toxisch 
wirkenden Stoffen

Quelle: Hess. Forstliche Versuchsanstalt, Forschungsberichte Nr. 6, 1989
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Eintrag von LaubEintrag von Laub-- und Nadelstreuund Nadelstreu
Auswirkung auf das Artengefüge im Gewässer – Forstamtsbezirk Ravensburg

Fichtenanteil und Zahl der gefundenen Taxa
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Walderschließung und DurchgängigkeitWalderschließung und Durchgängigkeit

Die „organismische Drift“ kann nur 
unzureichend kompensiert werden
Wanderung und Ausbreitung in oberliegende 
Abschnitte wird erschwert

Dolen behindern vor allem die Ausbreitung von 
Tieren des Benthos und von Fischen :

Groppe
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Gewässerdichte, Wegedichte, Wegekreuzungen Gewässerdichte, Wegedichte, Wegekreuzungen 
Daten aus Landesbeständen (ATKIS, RIPS)Daten aus Landesbeständen (ATKIS, RIPS)

n je 100 han gesamt

915

445

291

158

92

?

-

24

11

16

7

28

11

-

Gewässer im 
Wald [lfm/ha]

6,393787061Bad Rippoldsau

GewässerquerungenWege im Wald 
[lfm/ha]Gewässer [km]Fläche [ha]Gebiet / Forstamt

12,21331837484Murrhardt

4,31131046705Nürtingen

2,5126456293Pfalzgrafenweiler

1,41051836590Villingen-
Schwenningen (Staat)

?11115.5181.416.205*Waldfläche BW

--43.2533.579.671Baden-Württemberg

*Jahresbericht LFV (2001): 1.383.408 ha
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Durchwanderbarkeit Durchwanderbarkeit ((BspBsp. Bühlertalbach, Rottenburg). Bühlertalbach, Rottenburg)

MündungMündung

QuelleQuelle

1,55,1 0,32,51,7 1,52,58,1 0,3 00 0

Kaskade (h = 0,1 m)
Bauwerk (h = 0,2 m)

Bauwerk (h = 1,2 m)

Anzahl FischeAnzahl Fische
ØØ pro 10 mpro 10 m

GroppeGroppe BachforelleBachforelle BachneunaugeBachneunauge
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Ergebnis der zoologischen UntersuchungenErgebnis der zoologischen Untersuchungen

Geringe Nährstoffbelastung in Untersuchungsgewässern
(Gütestufe I-II); intakte Gewässer bauen punktuelle Belas-
tungen ab

Einfluss des Nadelholzanteils auf Taxazahl und Individuen-
dichte gering ausgeprägt, auf Zusammensetzung nach
Ernährungstypen stärker ausgeprägt

Waldgewässer dienen bedrohten Arten oft als
letzter Rückzugsort (z.B.):

• Gestreifte Quelljungfer / Libelle - Bild
• Hydropsyche instabilis / Köcherfliege
• Steinkrebs

Bauwerke (meist Wegequerungen) führen zur Isolation von
Populationen (Steinkrebs, Bachflohkrebs, Bachforelle, Groppe)

Positiver Effekt der Bauwerke auf
• Steinkrebs (Austropotamobius torrentium)
• Feuersalamander (Salamandra salamandra)
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Biologischer Fortbildungstag Biologischer Fortbildungstag (FA Nürtingen)(FA Nürtingen)

Inhalte und Ziele 

• Lebensräume und Stoffkreislauf in Waldgewässern

• Bedeutung der Durchwanderbarkeit für Gewässerorganismen

• Ergebnisse aus Untersuchungen an Waldgewässern

• Eigene Einschätzung der Teilnehmer über die Auswirkung des 
Forstbetriebs auf Gewässer

• Demonstrationen im Feld

Der AHADer AHA--EFFEKTEFFEKT
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Biologischer Fortbildungstag Biologischer Fortbildungstag (FA Nürtingen)(FA Nürtingen)

Oberhalb Sedimentation Unterhalb Erosion Zahlreiche Forellen sitzen im Kolk fest
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Fragen, Anregungen, Austausch...Fragen, Anregungen, Austausch...
Gerhard BöneckeGerhard Bönecke
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt B-W
Abteilung Landespflege
Wonnhaldestr. 4
79100 Freiburg i.B.

Tel.: 0761 - 4018 167
gerhard.boenecke@forst.bwl.degerhard.boenecke@forst.bwl.de
wwwww.w.fvafva--bwbw.de.de (Projektseiten im Aufbau)(Projektseiten im Aufbau)

Fachtagung „Gewässerentwicklung im Wald“Fachtagung „Gewässerentwicklung im Wald“

Termin: 11. Mai 2004Termin: 11. Mai 2004

Ort: Forstliche VersuchsOrt: Forstliche Versuchs--
und Forschungsanstalt, Freiburgund Forschungsanstalt, Freiburg
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